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in London.
Tie persönliche Aussprache Mischen Poincare und Lloyd

„Georgehat, wie vorauszusehen und wie von der französi-
Dn

'
Press? mit Recht prophezeit war , in keinem

Punkt ein positives Resultat gezeitigt.
Der Unterredung , die über zwei Stunden dauerte , wohnten
englischerseits bei Lord Balfou r in der Eigenschaft als
englischer Außenminister und Sir Robert Harne. Das
einzige Ergebnis ist die Aussicht für eine Konferenz d 's
englischen und französischen Premierministers , die wahr¬
scheinlich in der zweiten Hälfte des Juli stattfinden soll,
nachdem sich die französische Kammer Mitte Juli für die
Sommerserien vertagt haben soll und nachdem besonders
auch der Präsident der Reparationskommission , Dubais,
in der Reparationsfrage über die Ergebnisse der augen¬
blicklich eingeleiteten Finanzkontrolle Bericht erstattet
haben wird. Nach dem „ Echo de Paris " wird die zu¬
künftige Konferenz unter Teilnahme des belgischen und
italienischen Ministerpräsidenten abgehalten werden . Sie
soll aber nach Ansicht Lloyd Georges nicht den Charakter
eines Obersten Rates tragen , sondern den einer ein¬
fachen Aussprache, die ohne jede äußerliche Aufmachung
erfolgen soll.

Das oppositionelle „Oeurvre " zieht mit Unrecht aus
der gestrigen Unterredung die folgende Bilanz : 1 . Die
Haager Konferenz: nichts ; 2 . Die Frage von
Tanger: man wird eine Konferenz emberusen ; 3 . Die
Örientfrage: man wird nach Ansicht Lloyd Georges
eine , nach der von Poincare zwei Kommissionen einbe¬
rufen ; 4 . Die Reparation: man überläßt sie der
Reparationskommission . Wenn möglich , wird man eben¬
falls eine Konferenz veranstalten ; 5 . Interalliierte
Schulden: nichts ;

^6 . Französisch - englischer
Garantievertrag *, nichts.

Hinzuzufügen wäre zum ersten Punkt , daß Poincare
dem englischen Premier die angenehme Mitteilung machte
von dem Entschluß Frankreichs , an den Haager Verhand¬
lungen mit den Russen, die am 26 . Juni stattfinden sollen,
sich vertreten zu lassen unter den bekannten Vorbehalten.
Der französisch-englische Garantie -Vertrag , dem bekannt¬
lich nach dem letzten englischen Memorandum die Rege¬
lung der Örientfrage und die Frage von Tanger voraus-
Mhen müßte, konnte schon deshalb nicht besprochen
werden , weil dieser Fragen -Komplex noch der Lösung
harrt . Die Tangerfrage , in der trotz des englisch -franzö¬
sischen Notenwechsels vom 26 .—30 . Mai noch keine
Entscheidung erzielt werden konnte, wurde der Behand¬
lung durch eine Sonderkommission überlassen, an der
Svanien und besonders auch der Sultan von Marokko
teilnchmm sollen. In der griechisckp -türkischen Frage
ist dem „Echo de Paris " zufolge der eine dunkle Punkt
Lusgeschieden , nämlich die von den Türken vorgcschlagene
und von Frankreich unterstützte Jsmid -Konferenz , zu der
die Türken ohne vorherige ausdrückliche Anerkennung
der Abmachungen vom letzten März sich einfind .m woll¬
ten . Damit fällt wenigstens ein Punkt , der zu großen
Meinungsverschiedenheiten Anlaß gegeben hatte , weg.
Es sollen zwei Unterkommissionen ( die von Englaiü»
borgeschlagene Kommission zur Untersuchung der türki¬
schen Greueltaten und die von Frankreich in Vorschlag
gebrachte Kommission über die von den Griechen ver¬
übten Greuel) sofort und zwar gleichzeitig, leicht wie
dies von englischer

" Seite gewünscht wurde , nach ein-
Mdcr ihre Arbeit beginnen . Die beiden Kommissionen
Werden lediglich gegen Ende ihrer Arbeiten eine gemein --
Me Sitzung abhalten , um das beiderseitige Urteil etwa

Einklang
'

zu bringen . Eine Einigung zwischen der
Mischen und französischen These sei aber in dieser
Mge wenig wahrscheinliche Die englische Negierung
Me durch die Ergebnisse der Untersuchungskommission,
die unter türkischer Herrschaft zu verbleibend ?n christlichen
Minoritäten einschränken zu können, wogegen Frank¬
reich das im März vorgeschlagene Uebereinkommen in ei-
Mn für die Türken günstigeren Sinne zu ändern hofft.
- as „Echo de Paris " hält cs für wahrscheinlich , daß in
emrgen Wochen die englisch-französisch - italienische Orient-
»
Merenz , die im letzten März einen Entwurf zur Lösung

dieses Problems ausgestellt hat , wieder zusammentretenwerde.

Neues vom Tage.
Die Neutralen zur Reise Poincares nach London.

Basel, 20 . Juni . Der Pariser Mitarbeiter der „ Bas-
ler Nachrichten , der stets gute Beziehungen zum Quai
d 'Orsay unterhält , schreibt heute über das Ergebnis
d - r Reise Poincares nach London: Das unmittelbare
Ergebnis der Reife des Ministerpräsidenten Poincare
nach London ist eine Anzahl Kundgebungen für die
engkisch -französische Freundschaft. Diese Kundgebungen
waren nicht überflüssig nach allem, was seit der Bil¬
dung des Kabinetts Poincare und besonders während
der Konferenz von Genua zwischen den beiden Regie¬
rungen vorgefallen war . Als Freundschaftskundgebung
ist die Reise Poincares und des Marschalls Petain
also gelungen. Was die Politischen Resultate anbe¬
langt , so empfiehlt es sich für den Augenblick , bedeu¬
tend zurückhaltender zu sein , lieber das Reparations-
Problem konnte nicht gesprochen werden, weil diese
Frage ohne die Amerikaner nicht besprochen werden
kann und über die Frage von Tanger ließ sich ohne
die Spanier auch nichts beschließen. Was den Ga¬
rantiepakt anbelangt , so haben die Engländer schon
mehr als einmal und zuletzt noch vor einer Woche zu
verstehen gegeben , daß sie davon nichts wissen wollen,
solange die zwischen England und Frankreich schwe¬
benden Fragen keine befriedigende Lösung erhalten ha¬
ben. Ueber die Haager Konferenz ließ sich nicht viel
sagen, nachdem die Franzosen beschlossen haben, auch
nach der Ankunft der Russen unter gewissen Bedin¬
gungen im Haag zu verbleiben. Im Zusammenhang
mit der englischen Note über die Forderung der Ab¬
sendung eines Ultimatums an die Türkei verbleibt
also noch die Regelung der Orientfrage . Nachdem der
Zusammenhang der Kemalisten mit den Leuten von
Moskau und Berlin nunmehr auch für die meisten
Franzosen offensichtlich geworden ist , mehren sich die
Stimmen , die zu einer Umkehr von der von Briand
eingeschlagenen Bahn raten . Was Poincare tun wird,
wissen wir nicht ; aber wir wissen aus früheren Ver¬
handlungen der Senatskommission für Auswärtiges,
daß Poincare mit der Orientpoliti ? des Vorgängers
nicht in allen Punkten einverstanden war . Darum
wird das Gebiet der Orientpolitik heute für das an¬
gesehen , auf dem eine Annäherung zwischen Lloyd
George und Poincare noch am ehesten stattfinden
könnte . Sollte es in London zu einer Verständigung
über ein Ultimatum an die Türken gekommen sein,
so wäre der Boden für weiters englisch-französische
Besprechungen vorbereitet.

Die Fiumefrage.
Belgrad , 20 . Juni . Der Chef der Fiumer Regie¬

rung hat die Mitglieder der Fiumer Nationalversamm¬
lung vereidigt und in einer Ansprache die Hoffnung
ansgedrückt , daß der neue Vergleich zwischen Italien

>nnd Jugoslawien baldigst abgeschlossen und Fiume seine
gesetzliche Vertretung wieder zm " wn werde.

Tie Londoner Unterredung.
L ndon . 20 . Juni . Frankreichs Teilnahme an der

Diskussion mit den Russen im Haag ist ein Ergebnis
der Unterhaltungen zwischen Lloyd George und Poin¬
care . Bei der gestrigen Zusammenkunft der beiden,
Premiermini ": e - , die Frage des englisch-franzö¬
sischen Paktes er " englische Standpunkt ist
nach wie vor , de ' " 'webenden Fragen , beson¬
ders des Nahen L ° von Tanger gelöst wer¬
den müssen , bevcr ' Ertrag abgeschlossen werden
kann.
Das deutsche Eigentu , "mr Bereinigten Staaten.

Baris , 20 . Juni . De ' Nenhorr Herald" meldet
aus Washington unter dem 18 . Juni : Im Weißen
Haus wurde zwischen dem Präsidenten Har ding,
dem Staatssekretär Hughes, dem Generalstaatsan¬
walt Daugherth und dem Treuhänder für das
fremde Eigentum, Miller, eine Konferenz abgehal¬
ten , auf der die Verfügung über das in Amerika be¬
schlagnahmte deutsche Eigentum und die Regelung
amerikanischer Ansprüche gegenüber Deutschland Ver¬
bandelt wurde . Es wurde beschlossen , die Gesetzgebung
betreffend die Verfügung über das deutsche Eigentum
inr Werte von 357 Millionen Dollar , das noch von
der amerikanischen Regierung verwahrt wird , zu be¬
schleunigen. Das Blatt fügt hinzu , man sei da¬
für gewesen , daß das Geld von Personen mit beschei¬
denen Mitteln, das in Amerika angelegt worden
sei, von der Regierung freigegeben werden sollte.

Italiens Aufwand für Genua.
Rom , 20 . Juni . Nach einer in der italienischen

Kammer gemachten Mitteilung hat Italien für die.
Konferenz von Genua 2 6V? Millionen Lire ver¬
ausgabt.

Ausschreitung gegen Mackensen.
Berk » , 20. Juni . Mackensen, der an einer Feier des

cKreiskriegerverbandes in Eggensein teilnahm , wurde
Won etwa 150 Kommunisten bedrängt . Dabei kam es
An Schlägereien mit Stöcken . Schließlich wurden die
'Kommunisten in die Flucht geschlagen, so daß die
«Feier ihren ruhigen Verlquf nehmen konnte.

Tic Ausdehnung des Rapallovertrages
Berlin , 20 . Juni . Der Reichskanzler empfing ge¬

stern mittag den ukrainischen Geschäftsträger in Ber¬
lin In der Unterredung wurden auch die Verhand¬
lungen über die Ausdehnung des Rapallovertrages
aut die ukrainische Sowjetrepublik berührt . Dabei kam
zum Ausdruck , daß die noch bestehenden Schwierig¬
keiten schon demnächst behoben sein dürften.
Geheime Unterredung zwischen Poincare und Lloyd

George.
London , 20 . Juni . Poincare legte ge ' - ern vormittag

am Grabe des unbekannten Soldaten in der Westmin-
ster-Abtei einen Kranz nieder . Beim Frühstück im
Hause Lloyd Georges waren fast alle Mitglieder des
Kabinetts anwesend . Es ging sehr ungezwungen zu.
Reden wurden nicht gehalten. Die Blätter melden
noch , daß nach Fortgang der übrigen Gäste Lloyd
George, Balfour , Sir Robert Horne und Poincare-
sowie der französische Botschafter zu einer geheime»
Unterredung zurückblieben , die eine Stunde dauerte.

Neichstaa.
Berlin , 20 . Juni.

Am Regierungstisch: Ernährungsminister Fehr.
Die

. Jntenpellation Hergt (D .natl .) betr . di«
planmäßige Sicherung der Lebenshaltung der minderbemittelten Bevölkerung soll in der nächsten Woche beantwortet werden.

Die Getreideumlage.
Abg . Diez (Zentr .) erklärt , daß die Wirtschaftslage

erschwert worden sei durch den Mangel an Düngemit¬teln . Es wurde auch zu viel mit Schlagworten gearbeitet . Jetzt müsse im Interesse des Ganzen der richtigeMittelweg gesunden werden.
Abg . Lusche (D . VP . ) machte darauf aufmerksam , daßdie landwirtschaftlichen Vertreter sich einmütig gegendie Getreideumlage ausgesprochen haben. Die deut¬

sche Landwirtschaft habe die Pflicht , das deutsche Volk
zu ernähren . Man solle ihr diese Aufgabe aber nicht
erschweren und durch bürokratische Maßnahmen un¬
möglich machen. Die fteie Wirtschaft sei ein Programm¬punkt seiner Partei . Der Abbau der Zwangswirtschaftaus dem Gebiete des Ernährunqswesens und des Miet-

Ive 'ens sei eine Vorbedingung des Steuerkompromisses
gewesen. Die Brotversorgung nach der Ernte dürfe
nicht stocken. Die Landwirtschaft habe bei der bis¬
herigen Umlage ihre Pflicht getan . Sie werde auchim freien Verkehr nicht versagen.

Abg . Trieschmanu (Dem .) bedauert , daß die Brot¬
frage zu einer Parteifraqe gemacht worden sei . Die
Warteten sollten endlich zu einer inneren Sammlung
kommen , um die großen Probleme zu lösen . Die
Landwirtschaft sei bereit , in der Ernährungsfrage auch
weiterhin ihre Pflicht zu tun . Die Zwangswirtschaft
berge die größten Gefahren in sich . Nur die freie
Wirtschaft sei nutzbringend. Hoffentlich komme man im
Ausschuß zu einer Einigung . Der Landwirtschaft sollte
billiger Kunstdünger zugefübrt werden . Endlich sollte
man an die Kultivierung großer Moorflächen und Oed¬
ländereien Herangehen , um die Anbaufläche zu ver¬
größern.

Abg . Dr . Heim (Bayer . Vv .) stellt fest , daß wir in
diesem Jahre mit unseren Vorräten bis in das neue
A ' r ^ 'kg ' t ° sahr hineinreichen . Es sei unmöglich , durch
eine Umlage aus unserer Landwirtschaft 4V? Millionen
Tonnen heranszuholen , wie es die Sozialdemokraten
wünschten . Bei einer schlechten Ernte würde das eine
fast restlose Beschlagnahme des Ernteertraas bedeuten

Abg . Heh- emann (Komm .) begrüßt das Erscheinen
des Reichskanzlers . Endlich scheine man die Bedeu-
denOrng der Ernährungsfraqe zu erkennen , oder sei
es dem Kanzler nur um seinen wackelnden Posten
zu -un? Demagogie werde von den Kommunisten nicht
getrieben , sondern von den anderen Parteien . (Heiter¬
keit !) Der Redner fordert eine Erhöhung der Getreide¬
umlage und billiges Brot.

Damit schließt die 1 . Lesung . Die Vorlage wird
dem volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesen Ein
Antrag aller Parteien , der Erleichterungen für ge¬
meinnützige Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften
fordert , wird angenommen, nachdem Dr . Radbruch sich
damit einverstanden erklärt hatte.

Das Gesetz über die Schutzpolizei der Länder geht
an einen Aüsickuü.



Nächste Sitzung : Mittwoch 2 Uhr . Tagesordnung:
Wemelmann - und Wiesbadener Abkommen , Interpel¬
lation Stresemann über die Neutralisierung der
Rheinland e.
j >

Landtag.
Stuttgart , 2V. Juni.

Der Württ . Landtag nahm am Dienstag nachmittag
seine Beratungen wieder auf . lieber die Dauer der
Sommersaison

"
ist noch nichts bestimmt . In 8—10 Ta¬

gen ist mit einer Unterbrechung zu rechnen , damit
der Steuerausschuß das neue Grund - , Gebäude - und
Gewerbesteuergesetz beraten kann.

Präsident Walter eröffnete die Sitzung mit Begrü-
ßungsworten und einer warmherzigen Ansprache , in
der er der nationalen Trauer um den Ver¬
lust Obers chl esiens Ausdruck gab . Wieder ist ein
Stück deutschen Heimatbodens vom Mutterland los¬
gerissen worden . (Die Abgeordneten haben sich mit
Ausnahme der Kommunisten und Unabhängigen von
den Sitzen erhoben .) Ein Lichtblick in diesen dunklen
Tagen der Trauer ist das Bewußtsein , daß unsere
deutschen Stammesgenossen trotz der unglaublichsten
Schikanen die Liebe und Treue zum deutschen Vater¬
land nie verleugnet haben . Wir rächen ihnen über
die Grenzen hinüber die Hand mit der Versicherung,
daß auch wir ihnen die Treue wahren werden . (Bei¬
fall .) Der Präsident gab dann ein Dankesschreiben
des Vizekanzlers a . D . v . Payer auf die Glückwünsche
zum 76 . Geburtstag bekannt . Anträge auf Strafver¬
folgungen liegen vor : 4 gegen Schneck (Komm .) und
1 gegen Schüler (U .S .P .) . Unter den Einläufen ist
noch ein umfangreiches Schreiben der Evang . Landes¬
kirchenversammlung über die Frage Staat und Kirche
auf Grund der kürzlich gefaßten Entschließung.

Vom Regierungstisch werden hierauf acht kleine
Anfragen beantwortet . Zur Anfrage Pflüger (Soz .)
über Ausdehnung der Schülermonatskarten auf andere
Lehrlinge als solche des Handwerks wird erklärt , daß
das Finanzministerium die Gleichstellung der übri¬
gen Lehrlinge mit denen des Handwerks erneut prü¬
fen und bei Billigkeitsgründen berücksichtigen werde.

Aus 2tadt und Land.
ttltenrtei«. 21. Juni 1828 .

— Sommers Anfang . Ter Beginn des astrono¬
mischen Sommers , der in diesem Jahr am Donnerstag -,
den 22 . Juni , seinen Anfang nimmt , dürste zugleich der
Beginn einer Periode sehr warmen und trockenen Wet¬
ters werden . In der ersten Hälfte des Monats haben
sich die für die erste Junihälfte charakteristischen Regen¬
perioden mit empfindlichen Temperaturrückschlägen ein¬
gestellt, denen in der zweiten Hälfte des Juni wieder eine
stärkere Erwärmung folgt . Der Junirückschlag der Tem¬
peratur tritt mit so großer Regelmäßigkeit ein, daß er
in der Jahreskurve der Temperatur scharf ausgeprägt
erscheint. In diesem Jahr hatten wir , nach dem plötz¬
lichen Uebergang von kühlen zu sehr warmen Tagen schon
hochsommerliche Temperaturen . Der Tag der Som¬
mersonnenwende hat für die Astronomen eine besondere
Bedeutung : an ihm geht die Sonne durch einen der
vier ausgezeichneten Punkte ihrer scheinbaren Bahn oder,
genauer gesagt, geht die Erde durch einen der vier aus¬
gezeichneten Punkte auf ihrem Wege um die Sonne.
Der Tag der Sommersonnenwende heißt auch wohl der
Tag des Sommer -Solstitiums , des „Sonnenstillstandes " .
Bei der Sonnenwende wendet sich die Sonne aus ihrem
scheinbaren Wege tatsächlich um ; die Erde , die sich bis¬
her von der Sonne entfernt hatte , hat ihren größten Ab¬
stand erreicht und beginnt sich ihr wieder zu nähern . Für
die Erde und ihre Bewohner bringt die wechselnde Ent-

Die Wirtin z. goldenen kämm.
Kriminalroman von Otto Höcker.

(48) (Nachdruck „» boten.)

An dem Tage nach der Beerdigung der Opfer traf
ein vom zuständigen Konstanzer Landgericht entsen¬
deter Untersuchungsrichter in Neustadt ein , um den
Amtsrat in der Weiterführung der Untersuchung abzu¬
lösen . Der in noch jugendlichen Alter stehende Land¬
gerichtsrat machte sich unter Führung Martinis mit

!den in Frage kommenden Oertlichkeiten eingehend ver¬
traut , obwohl es nicht mehr viel zu sehen gab , da ein
inzwischen überraschend schnell eingetretenes Tauwetter
die letzten Spuren endgültig beseitigt hatte . Zeigte sich
der Untersuchungsrichter im allgemeinen auch mit den
vom Amtsrat getroffenen Maßnahmen einverstanden,
so glaubte er doch die Verhaftung Mehligs nicht auf¬
recht erhalten zu können ; dieser wurde noch am Tage
seiner Ankunft wieder in Freiheit gesetzt . Auch die
Freilassung Frau Lenchens wurde vom Untersuchungs¬
richter angeordnet ; dagegen schenkte er den flehentlichen
Bitten der jungen Frau um Freilassung des Gatten
kein Gehör , er ordnete vielmehr die Ueberführung des
Verhafteten nach dem Untersuchungsgefängnis in Kon¬
stanz an und verwehrte selbst eine Verabschiedung der
Eheleute.

Die von dem Landgerichtsrat eingeleiteten Nachsov-
schungen, ob in der kritischen Nacht irgend wer die An¬
wesenheit des Lammwirts in der Stadt beobachtet
habe , erwiesen sich als Fehlschlag ; die gegensätzliche Be¬
hauptung des Krämers wurde deshalb auch von ihm
mit Unglauben ausgenommen , ja sie diente nur dazu,
diesen noch mehr der Tat zu verdächtigen . Da Jung¬
nickel selbst eingecäumt hatte , zur kritischen Nacht¬
stunde direkt vor dem „Goldenen Lamm " sich aufge¬
halten und an der Hausglocke wiederholt heftig ge¬
läutet zu haben , wurde die Untersuchupg gegen ihn

sernung zwischen Sonne und Erde die Folgen mit sich,
die den Unterschied der Jahreszeiten bedingen.

— Berkehrssperren . Bis auf weiteres ist ge¬
sperrt : 1) Annahme von Eil- und Frachtstückgut, Eil¬
und Frachtgutwagenladungen nach Koblenz Ort eins chl.
Koblenz Werft Kleinbahn mit Ausnahme von Besatzungs¬
gut sowie Wagenladungen an Privatanschlußinhaber : 2)
Gesamtgüterverkehr nach Stadt Weener, Bund (Ost¬
friesland ) und Neuschanz Ort und Uebergang.

— Eisenbahndienst . Von jetzt ab sind alle die
deutsche Eisenbah -ndirektion Kattowitz bestimmten
schäftsstücke. Schreiben und dergl . an die Eisenoa a-
direktion Oppeln zu richten. Aemter und Dienststellen des
Abtretungsgebietes gelten als Ausland.

— Erhöhung der Gütertarife . Am 1 Juli nwr-
den die Güter - , Vieh- und Expreßguttarife um 25 Pro¬
zent erhöht werden . An eine Erhöhung der Personen-
Tarife ist noch nicht gedacht . .

— Keine Erhöhung der Umsatzsteuer . In An¬
betracht der vollkommenen wirtschaftlichen Unmöglichkeit,
eine weitere Erhöhung der Umsatzsteuer zu ertragen , hat
sich der Zentralverband des deutschen Großhandels auf
die Meldung , daß eine Erhöhung geplant sei, unver¬

züglich an das Reichsfinanzministerium gewandt und von
diesem die bündige Erklärung erhalten , daß irgendwelche
Absichten auf eine weitere Erhöhung der Umsatzsteuer nicht
bestünden.

— Aenderung des Frachtbriefvordruckes . Die
Handelskammer Karlsruhe ist wegen weiterer Verlänge¬
rung der Verwendungsfrist für doppelseitig bedruckte
Frachtbriefe beim Reichsverkehrsministerium vorstellig ge¬
worden . Das Reichsverkehrsministerium ließ der Han¬
delskammer Karlsruhe folgenden Bescheid zugehen: „Durch
eine in den nächsten Tagen im Reichsgesetzesblatt erschei¬
nende Verordnung wird die am 30 . ds . Mts . ablaufende
Frist für die Verwendung der jetzt gültigen Fracht¬
briefe bis zum 30 . September ds. Js . verlängert . Die

Bedingungen , unter denen der Aufbrauch der vorhande¬
nen Frachtbriefe nach Einführung eines neuen Musters
gestattet werden kann (Ueberdruck oder handschriftliche
Ergänzung ) werden zu gegebener Zeit bekannt gemacht
werden.

— Aenderung der Gerichtskostenordnung . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Dem Präsidium des
Landtags ging dieser Tage ein Gesetzentwurf zur Aen¬
derung der Württ . Gerichtsgebührenordnung und der
Württ . Notariatsgebührenordnung zu , der , angesichts
der fortgeschrittenen Verminderung der Kaufkraft der
Mark die Erhöhung des Staatszuschlags zu den Ge¬
richtskoste» auf 220 v . H . und zu den Notariatsge¬
bühren auf 120 v . H . vorfchlägt . Für Vormund¬
schaften , amtliche Auseinandersetzungen , Testamente
und Eheverträge bleibt der seitherige Staatszuschlag
von 100 v . H . in Kraft . Gleichzeitig sollen neben
anderen kleineren Aenderungen der Gerichtskostenord¬
nung z . B . die Gebührensätze in Handelssachen erhöht
und für die Einsichtnahme der Register eine Gebühr
neu eingeführt werden . Die Postgebühren sollen wie
früher die Beteiligten tragen . Wenn das Gesetz in der
vorgeschlägenen Form verabschiedet wird , ist beabsich¬
tigt , gleichzeitig eine Verordnung des Staatsministe¬
riums in Kraft treten zu lassen , die , im Hinblick auf
die Geldentwertung , im Bereich der Notariatsgebüh-

!renordnnng neben dem erwähnten Staatszuschlag von
! 120 v. H . ein en Teuerungszuschlag für die Notare ustv.
von 100 v . H . bringen wird . Im Bereich der Rechts -)
anwaltsgebührenordnung soll der seitherige Teue¬
rungszuschlag von 200 v . H . auf 300 v . H . erhöht
werden.

— Aenderung - er polizeiliche« Beschränkung - er
Versicherungen . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Dem Präsidium des Landtags ging dieser Tage ein Ge¬
setzentwurf zu . nach dem die noch in Geltung befind¬
lichen des Gesetzes über die Volizei-

cuyen Beschränkungen der Versicherung des beweglichen
Vermögens vom 10 . Mai 1862 aufgehoben werden
Der Entwurf ermöglicht nunmehr die sofortige Auszak
lung der Brändentschädigunq und befreit den Versicke¬
rungsagenten von der Führung eines Verzeichnisse«
über die abgeschlossenen Versicherungsverträge.

— Stand - er wichtigeren Tierseuchen in Württem¬
berg . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nack
einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts
herrscht nach dem Stand vom 16 . Juni 1922 die Maul¬
und Klauenseuche in insgesamt 17 Oberämtern mit
36 Gemeinden und 61 Gehöften (am 31 . Mai in ->k
Oberämtern mit 63 Gemeinden und 89 Gehöften ) Neu
hinzugekommen sind 11 Gemeinden mit 20 Gehöften
Die Pferderäude ist in 4 Oberämtern mit 4 Gemein¬
den und 4 Gehöften , die Schafräude in 17 Oberämtern
mit 27 Gemeinden und 37 Gehöften verbreitet , wäh¬
rend die Kopfkrankheit der Pferde in 18 Oberämtern
mit 42 Gemeinden und 49 Gehöften und die anstrk-
kende Blutarmut der Pferde in 14 Oberämtern M
20 Gemeinden und 20 Gehöften herrscht . Milzbrand
ist im Oberamt Urach in 1 Gemeinde mit 1 GeM
der Bläschenausschlag des Rindviehs im Oberamt Bcch
hingen in 1 Gemeinde und 1 Gehöft aufgetreten ; end¬
lich ist die Schweineseuche und Schweinepest in 3 Ober¬
ämtern , 5 Gemeinden und 20 Gehöften , Rotz in 3
Oberämtern , 3 Gemeinden und 3 Gehöften , Rausch
brand im Oberamt Künzelsau in 1 Gemeinde und

. 1 Gehöft festgestellt. . ^
* 80 Jahre SisenIah« Wett »er Stadt —

Am SO. Juni I87S, also vor fünfzig Jahre«, ist die Um.
'

bah« von Weilderstadt nach Nagold feierlich eröffnet worden.
Für die Bahn Stuttgart— Calw kamen ursprünglich z

Projekte in Frage . Dasjenige einer Stuttgart—Leonberg-
Lalwer Bahn und dasjenige einer Stuttgart—Böblingen—
Calwer Bahn . Bei dev letzteren Linienführung war Wb,
liugeu als Zevtralpunkt für ein Schwarzwaldbahnmtz ge¬
dacht, von dem aus nach Stuttgart , Calw, Tübingen mü>
Freudenstadt Linien sich radial verbreiten sollten. Da dir
Strecke Stuttgart—Böblingen wegen der zu überwindmdm
Steigungen zu den schwierigeren Strecken gehörte und es
nicht zweckmäßig erschien , Böblingen, das — vor allem da¬
mals — selbst nicht Zentrum eines größeren Verkehrs war,
zu einem Bahnknotenpunkt z« machen und auch die Koste»
der Linie Stuttgart—Böblingen—Calw höher zu steheo ge-
kommen wären, als die Kosten für die Linie Stuttgart-
Leonberg—Calw, so erhielt die letztere Strecke den Vorzug.

* Frendenstads —WUddad v«r achtzig Jahre». Im
Jahr 1842, vor nunmehr achtzig Jahre- , trat mit dm
Beginn der seit Jahre« gleichmäßig eingerichteten Stuttgart.
Wildbadener Sommerpostkurse auch eine direkte Sommer-
Postverbinduug zwischen Wildbad o. Freudenstadt, bestehend
in einer wöchentlich je einmal verkehrenden Fahrpost und
Reitpost, ins Lebe». Im Zusammenhang damit wurde ia
Besenfeld eine Posthalterei errichtet.

* Fre«de«ßa»t, SO. Juni . (Ein weiterer Stolleudurch
schlag.) Am Sonntag nachmittag 1 .30 Uhr wurde d«
Heimbachstollen durchschlagen . Der Heimbachstollen ist dir
Fortsetzung des Glatt-Lauterstollens «nd ist bestimmt, die
Wasser des Mühlbaches und TalbachrS aufzunehmen und
zur Heimbachsperre zu leiten. Der Heimbachstollen hat ein«
Gesamtlänge von etwa 1800 Meter . Er wmde von zwei
Seiten vorgrlrirben und am Sonntag von der Siemens-
bauunio» durchschlagen . Der Vortrieb wmde mit Hilfe der
einpferdige» Siemens -Dreh» und Kurbrlstoßbohrmaschin«
bewerkstelligt.

* Cal« , SO . Juni . (Stiftungsfest .) Unter überaus
zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder «nd der geladen«
Gäste beging der Eisenbahnsängerbund Calw am Sonntag
sein 10 jährige» Stiftungsfest.

auch wegen Einbruchsstn idealer Konkurrenz mit vor¬
sätzlicher Tötung angeordnet.

Bor ihrer Haftentlassung war Frau Leuchen von
dem Untersuchungsrichter nochmals eingehend verhört
worden . Ihre Aussagen stimmten mit den von ihr
früher gemachten völlig überein und auch in dem mit
großem Geschick und erbarmungsloser Schärfe geführ¬
ten Kreuzverhör ließ sie sich zu keinem Widerspruch
verleiten . Sie blieb dabei , die gezeichneten Banknoten
zwischen Licht und Dunkel von einem halbflüggen Bur¬
schen überbracht erhalten zu haben . Er hatte an der
Tür gepocht, ihr ein Päckchen in die Hand gedrückt und
undeutlich etwas vor sich hingemurmelt , etwa , der
Vater sende ihr dies , sie solle nicht Angst haben wegen
seines Ausbleibens . Ehe sie in ihrer Ueberraschung
sich zu einer Antwort habe aufschwingen können , war
der Bursche schon wieder fortgelaufen , sie aber habe
in dem in eine Zeitung gehüllten Päckchen vierzehn
Hundertmarkscheine gefunden . Sie habe sich zuerst ge¬
dacht, der Vater sei im Walde richtig mit dem Lamm¬
wirt zusammengetroffen und dieser habe ihm Schweige¬
geld angeboten ; auf den Abend aber seien ihr quälende
Zweifel gekommen, sie habe sich um den Vater gebangt
und deshalb ihren Mann gebeten , im „Goldenen Lamm"
Bindewald aufzufuchen und diesen direkt nach des
Vaters Verbleib zu fragen . Gegen den Morgen sei
ihr Mann von seiner beschwerlichen Wanderung wieder
heimgekehrt , habe aber wenig tröstlichen Bescheid mit¬
gebracht . Er hatte von dem auffälligen Verschwinden
Bindewalds erzählt und wie er dann diesen zu seiner
Ueberraschung plötzlich behutsam das Tor habe auf¬
schließen und den Gasthof betreten sehen. Lange habe
er klingeln müssen , als ihm endlich geöffnet worden
sei, habe er vor Bindewald gestanden . Der habe ihn
grob angefahren und gemeint , er solle sich zum Kuckuck
scheren, was ihm denn eigentlich einsalle , im „Lamm"
nach dem alten Zuchthäusler zu fragen , er unter¬
halte keine Gemeinschaft mit solchen.

Der weiteren Aussage der Infolge waren sie
dann ins Sprechen gekommen, ihr Mann hatte ihr
wieder einmal seine Not geklagt , wie er nun mit
seinem Witz zu Ende sei und diesmal der angedrohten
Pfändung ganz sicherlich nicht entgehen könne . Da-
sei sie in dem Drange , ihrem Mann zu helfen, der
Veruchung erlegen und habe von den Geldscheinen,
vier genommen und sie ihrem Manne gegeben. Der
habe vor Freuden kaum gewußt , was anfangen , habe
sie geherzt und geküßt und willig ihrer Versicherung
Glauben geschenkt , es handle sich um ihre Spargroschen
aus früheren besseren Zeiten . Gegen acht Uhr sei er
gleich gegangen , um beim Bürgermeister die Postan¬

weisungen einzuzahlen , die gerade vierhundert Mark
gemacht hätten.

Jungnickels Aussagen stimmten damit völlig überein.

„Woher kennen Sie den Lammwirt persönlich ?" frag'
te der Untersuchungsrichter . „Bei den unerquicklichen
Familienverhältnissen dürfte doch kaum irgend welch
näherer Verkehr bestanden haben .

"

„Gott bewahre, " meinte Jungnickel . „Ich habe mit

dem Mann in jener Nacht überhaupt zum ersten««

in meinem Leben gesprochen - aber vom Ansehen
habe ich ihn schon gekannt , man ist doch bekannt w

der Gegend , kommt zuweilen auch nach Neustadt , M

der Lammwirt ist dort eine angesehene Person . -

„Sie sind Ihrer Sache absolut sicher: eine
Verwechslung ist durchaus ausgeschlossen?" warf b

Untersuchungsrichter ein.
Junginickel stutzte . „Es war Wohl Nacht , aber der

Mond hat geschienen, der Lammwirt hat fteitich o

Hut tief in die Stirn gedrückt gehabt , aber ich ha

ihn doch erkannt , ich habe seinen zotteligen Bart g-

sehen, überhaupt seine ganze Gestalt , er war ia
Riese , solche gibt 's in Neustadt wenig , er hat i

auch das Haustor ausgeschlossen, und wie ich nachher g -

klingelt habe , ist er 's doch wieder gewesen, der g

öffnst hat .
"

Fortsetzung folgt.



se,,tta <rrt . 20 . Jun , (Todesfall . ) Im Alter von
«wahren ist an den Folgen eines Beinbruchs Pralat

Witt ich gestorben. Er wurde 1835 in Bodels-
^au,'en OA . Tübingen , geboren, wurde 18664 Helfer m ,
Kntt

"
l872 Hofkaplan in Stuttgart , 1879 Mitglied des

Konsistoriums und 1891 Generalsuperintendent von Tu-

büiaen , 1905 trat er in den Ruhestand.
Württ Hebammen - Landesverband. Kurz-

fand die Tagung des Württ . Hebammen-Landesver-
kands statt, auf der Medizinalrat Dr . Fetzer über Fach-
sraam und Frln . Helene Reis über die ideellen Bestre-
bunaen der Frauenvereine Vorträge hielten . Ein An-

traa sämtlicher Bezirksvereine , den in ihrem Berufe
arau gewordenen Hebammen eine ausreichende Altersver¬
sorgung zu gewährleisten, wurde einstimmig angenommen,
ebenso ein solcher über die gleichmäßige Regelung ^ er
.Wartegelder in allen Gemeinden . Obermedizinalrat Dr.
Knant versprach Befürwortung der Wünsche.

Tannstatt , 20. Juni . (Auszeichnung . ) Der
Verein deutscher Ingenieure hat in seiner Hauptversamm --

lunq in Dortmund , die höchste Auszeichnung , die er zck
vergeben hat , die Grashof -Denkmünze, an Dr . ing . h . c.
Oberbaurat Wilhelm Maybach hier verliehen.

Aeuerbach , 20 . Juni . (Schwäbische Gedichte .),
Der hiesige Volksdichter Karl Weiland hat seine Ge¬
dichte gesammelt und unter dem Namen „Deutsche
Wnge" im Verlage von Fleischhauer u . Spohn in Stutt¬
gart herausgegeben. Der Urenkel Schillers , v . Gleichen-
Ruhwurm hat dem 180 Seiten starken Büchlein einen
Geleitspruch mitgegeben . Die in rein volkstümlich idealem
Geist verfaßte Gedichtsammlung ist dem Wiederaufbau
unserer deutschen Heimat gewidmet.

Schönaich, OA . Böblingen , 20 . Juni . (Unwet¬
ter) Ein schrecklicheres Gewitter als das letzte haben
selbst die ältesten Leute des Dorfes nicht erlebt . Um halb
7 Uhr entlud sich ein ungeheurer Wolkenbruch mit 15
Minuten dauerndem Hagelschlag. Nicht weniger als vier
Häuser wurden vom Blitz getroffen , darunter das Rat¬
haus. Glücklicherweise zündete der Blitz nirgends . Beim
Rathaus nahm er seinen Weg durchs Glockentürmchen,
durchschlug die Decke des Registraturzimmers , die her¬
unterstürzte, und fuhr dann in die Lichtleitung . Im Leh¬
rerwohngebäude riß der Strahl den Kaminkranz herab,
der das Dach an mehreren Stellen durchschlug und im
Garten zerschellte . Die nachströmenden Wassermassen
durchnäßten das Schlafzimmer im oberen Stock vollstän¬
dig , so daß sich die Decke jetzt auch loslöst und abfällt.
Im Hause der Maurerswitwe Vögele zertrümmerte der
Funke das Kamin und einen großen Teil des Daches , so
daß auch hier die eindringenden Regenmassen große Ver¬
heerung anrichten konnten . Im Hause des Gustav Schock
in der Ueingasse wurde die Giebelspitze getroffen und die
Giebelwand zerrissen, sodaß einige Riegelwände heraus¬
stürzten ; dann wies die elektrische Leitung den Weg bis
in den Stall , wo ein Stück Vieh auf kurze Zeit betäubt
wurde . Gottlob sind Menschenleben nicht zu beklagen.
Aber der Schaden an den Gartengewächsen und Fcld-
früchten , den die großen Hagelkörner anrichteten , ist be¬
deutend.

Göppingen, 20. Juni . (Stenographentag .))
Der Württ . Stenographenverband Gabelsberger hält hier
am 1 . und 2. Juli seinen 29 . Verbandstag ab . Zu dem
damit verbundenen öffentlichen Wettschreiben sind mehr
als 500 Teilnehmer angemeldet . Den Vortrag in der
Festversammlung hat Rabbiner Dr . Tänze r-Göppingen
übernommen . _ ^

Kurze Chronik.
Aus unbekannten Gründen erschoß sich in Neckar-

tvestheim ein 22jähriger Gutsverwalter.
Maschnermeister Schmohl in Reichenbach a . F.

Pürzte vom 3 . Stockwerk eines Fabrikneubaus ab . Der
Verunglückte schwebt in Lebensgefahr.

In Neresheim wurde bei dem ' schweren Gewitter
;am Samstag die Frau des Kalkwerkarbeiters Brenner,
als sie vom Kartoffelacker heimkehrte, vom Blitz getötet.

Bei der Ortsvorsteherwahl in A r n ach (bei Waldsee)
tvurde der bisherige Schultheiß Vogt einstimmig wieder-
Wvählt.
^ Auf der Straße von Knittlingen nach Maul-
Mnm stieß ein Lastauto der Brauerei Ludwigsburg mit
wem Fuhrwerk des Posthalters Wezel zusammen . Bei dem
Zusammenprall wurde ein Pferd durch Beinbruch so schwer
herletzt, daß es geschlachtet werden mußte . Der Lenker
ves Fuhrwerks kam mit dem Schrecken davon.

Aufhebung - er württ . Beschränkungen - er
Ausfuhr von Butter un- Käse.

Don zuständiger Seite wird milgeteilt:
aller Bemühungen der zuständigen Stellen hak

ver Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
are erforderliche Genehmigung für die Fortdauer der
Menschen und württembergischen Vorschriften über den
^ erfand von Butter und Käse nicht erteilt . Es unter-
uegt daher dieser Versand künftighin keinen Beschrän-
«Ulgen mehr . Die württ . Regierung hat im Verein mit
AZ bayerischen kein Mittel unversucht gelassen, die
Mwehaltung dieser sowohl für die Versorgung des Lan-

Butter und Käse , als auch für die Preisbildung
Msbesondere für Frischmilch bedeutungsvollen Sonder-
^ lung wenigstens noch bis zum Herbst ds . Js . zu er-
reichen . Die Zustimmung wurde jedoch nur bis zum 15.
Mn , 1922 gewährt und die angestrebte weitere Verlänge-
Mrg abgelehnt, da einige Länder nachdrücklichen Em-

gegen diese Sonderregelung eingelegt hatten und
?Eständige Zurücknahme der Einsprüche, die der

, ^ Ehsministcr zur Voraussetzung einer etwaigen wei-
» hbn Verlängerung gemacht hatte , trotz aller Bemühungen"kr berden Länder nicht zu erreichen war.

, «Infolge der Aufhebung der Versandgenehmigungs-
pflicht für Milcherzeugnisse muß mit einer Ueberflu-
tung des Molkerei- und Käsereigebietes durch Aufkäufer
und infolgedessen mit einer ungesunden Preistreiberei ge¬
rechnet werden . Zur Bekämpfung dieses MWandes

'
ifl

eine Uebergangsmaßnahme getroffen worden , wonach
künftig jeder — und zwar auch jeder Inhaber einer
Handelserlaubnis für Butter und Käse - , der in eige¬
ner Person bei Molkereien , Käsereien oder solchen Verar¬
beitungsbetrieben , die Milcherzeugnisse gewerbsmäßig Her¬
stellen , Käse oder Butter zum Wiederverkauf oder für
Gemeinden , Gemeindeverbände oder als Beauftragter
einer Mehrheit von Verbrauchern , sei es im eigenenoder fremden Namen , für eigene oder fremde Rechnung
aufkauft , der besonderen Erlaubnis der Lan¬
desversorgungsstelle bedarf. Durch diese Rege¬
lung ist nur der persönliche Aufkauf betroffen . Der Auf¬
kauf durch handelsberechtigte Betriebe auf schriftlichem,
telephonischem oder drahtlichem Wege unterliegt keiner
Beschränkung.

Vermischtes.
Meuterei im Gefängnis . Aus dem Gerichtsgefäng¬

nis in Gütersloh sind vier Gefangene ausgebrochen,
nachdem sie gemeinschaftlich den überwachenden Justiz¬
wachtmeister überfallen und verletzt hatten . Zwei der
Meuterer , schwere Jungen , wurden wieder eingefangen.

Ueberfall auf einen Kassenboten . Auf dem Wege
zum Bornhofener Ziegelwerk bei Neudamm (Neumark)
wurde der Kassenbote der Kreditgesellschaft in Neu¬
damm , Gustav Essig , überfallen , durch einen Stich
in den Hals getötet und alsdann um 210 000 Mk. Lohn¬
gelder beraubt.

Explosion in der Budapester Sparkasse . Die „Franks.
Ztg .

" meldet aus Budapest : Vor einigen Tagen erfolgte
im Kassenraum der Budapester Sparkasse eine Ex¬
plosion , die eine große Panik auslöste . Das Publikum
flüchtete , zum Teil unter Zurücklassung erheblicher
Geldbeträge . Durch die Explosion wurde eine Per¬
son leicht verletzt . Dagegen wurden flüchtenden Per¬
sonen sowie Bankdienern etwa eine halbe Million
Kronen geraubt . Bisher wurden 10 Personen , gegen
die sich ein Verdacht richtet , in Haft genommen . Die
polizeiliche Untersuchung hat ergeben , daß an dem
Attentat auch Bedienstete der Postsparkasse beteiligt
gewesen sein können , die davon Kenntnis hatten , daß
an diesem Tage 13 Millionen Kronen Bargeld an
das Nationale Noteninstitut übergeführt werden soll¬
ten.

Tropengifte . Die Naturvölker haben es verstanden,
aus einer Unzahl von Pflanzen und Tieren diejenigen
herauszufinden , die für andere Lebewesen giftige Stoffe
enthalten . Besonders interessant sind die Fischfang¬
gifte , denn bei der Auswahl dieser Gifte ist darauf
Bedacht zu nehmen , daß die Fische wohl getötet , aber
nicht ungenießbar werden . Ueber die Wirksamkeit der
Gifte der Naturvölker gibt ein Pfeil eine Vorstellung,
der im Jahre 1806 durch den Reisenden Heinrich
Lichtenstein von den Buschmännern mit nach Berlin
gebracht wurde . Wie das „Universum " schreibt, machte
im Jahre 1894 Professor Lewin die erstaunliche Fest¬
legung , daß ein Milligramm des Giftes bei einer
großen Taube Erbrechen , Taumeln und liefe Betäubung
hervorrief . Immerhin konnte sich das Tier noch nach
drei bis vier Stunden erholen . Ein Kaninchen , welches
mit der gleichen Menge geimpft wurde , verschied nach
20 Minuten . Die Naturvölker haben es bei der Aus¬
wahl und Zusammenstellung von Giften zu einer Voll¬
kommenheit gebracht , die wir stolzen Kulturträger nie¬
mals erreicht haben.

Das neue Botschaftsgebäude in Rom . In Anbetracht
der Tatsache , daß der als neues Botschaftsgebäude in
Rom ausersehene Palazzo Vidoni nicht dauernd be¬
ziehbar sein wird , hat die deutsche Regierung vor¬
behaltlich des Rückkaufrechtes des italienischen Staates
die in kurzem beziehbare Villa Nolkonsky bei der
Porta San Giovanni erworben . Die finanzielle Re¬
gelung erfolgt im Zusammenhang mit der Entschädi¬
gung für das frühere Botschaftsgebäude im Palazzo
Casfarelli durch den italienischen Staat.

Drei Personen durch Gesimsabsturz getötet . In der
Amandastraße in . St . Pauli (Hamburg ) hat sich kürzlich
ein schlveres Unglück ereignet . Vor ihrem Wohnhaus
saßen die Eheleute Jnselmann und Kennemann und
unterhielten sich , als plötzlich vom Dachvorbau ein
ganzer Gesimsblock mit lautem Krach in die Tiefe
stürzte . Der Block begrub die vier Personen unter sich

' und brach auseinander . Herr und Frau Jnselmann so-
)wie Herr Bennemann sind tot , während Frau Benne¬
mann einen schweren Schädelbruch erlitt.

Schwerer Unfall bei einem Schwimmfest. In Bad
Dürrenberg fand das zweijährige Stiftungsfest des
Schwimmvereins 1920 im Bade am Amtsberge s att.
Die Tribüne war durch die zahlreichen Zuschauer stark
belastet , so daß sie zusammenbrach . Es gab drei Tote,
ein Kind wird vermißt.

Gletscherbewegung . Von 115 Schweizer Gletscher«,
die im Sommer 1921 gemessen wurden , sind 71 AU-
rückgegangen ; 36 Gletscher sind etwas vorgerückt und
nur 8 sind gleichgeblieben . Die Hitze des vergangenen
Jahres hat somit den Eisfeldern stark zugesetzt. Er¬
gänzend ist noch zu vermerken , daß der Heuer, zumal
rm Frühjahr eingetretene starke Schneefall wieder stark
aufgefüllt hat . Die Spalten sind größtenteils zuge¬
füllt , zum mindesten stark überbrückt . Nur ganz große
Spalten stehen offen . Aehnliche Verhältnisse herrschen
auch im vergletscherten Ostalpengebiet vor . Auch hier,
wie vornehmlich in den Hohen Tauern und Ziller¬
talern , sind die Gletscherverhältnisse sehr gut . Schon
zu Ostern und kürzlich zu Pfingsten ausgeführte Hoch¬
touren haben bestätigt , daß die Gletscher fast spalten¬
frei befahren werden können . Die Scharten zwischen
Grattürmen sind mit angewehtem Schnee fast ausge¬
füllt . Bei dem anhaltenden Frühjahrsschnee ist an-
zunehmen , daß für den nahen Sommer sehr gün¬
stige Gletscherverhältnisse zu erwarten sind . Aller¬
dings wird man auch mit starkem Schneebeleg und star¬
ker Vereisung der Felsen zu rechnen haben.
t , > - - '- '

Kandel und Verkehr.
* Frendenstodt , 80 . Juni . (Holzerlöse .) Bei de« ge¬

stern Montag abgehaltemn Stammholz »« kauf der stüdt.
Waldinfpkktlon wurde « iw Submijstovdwrg zum Verkauf ge¬
bracht 1341 Festmeter Fichten und Tannen Langholz I. bi»
VI . Klaffe und 101 Festmeter SLgholz I .—IN . Klaffe mit
einem Gesamtaukbot von 345 373 Mk. Der Gefamterlö»
betrug 4 003161 Mk , wa» einem DurchschnittSerlö » von
1159,1 Proz . der Taxpreise entivricht.

Dollarkurs am 20 . Juni 322 . 10 Mark.
Stuttgarter Börse , 20 . Juni . Das Kreditbedürfnis

des Handels und der Industrie nimmt , wie aus den
Abschlüssen der Großbanken gegenwärtig zu ersehen
ist , stetig zu . Die Börse verkehrte sowohl im amt¬
lichen als auch im Freiverkehr in lustloser Haltung,
was auf der ganzen Linie zu Kursrückgängen führte.

Stuttgart , 20 . Juni . Dem Schlachtviehmarkt
am Dienstag auf dem hiesigen Vieh- und Schlachthof
waren zugeführt : 33 Ochsen , 16 Bullen , 125 Jung¬
bullen . 100 Junqrinder , 126 Kühe , 292 Kälber , 55?
Schweine , 41 Schafe , 2 Ziegen . Unverkauft blieben:
7 Ochsen , 10 Jungbullen , 4 Kühe . Erlöst wurden auS
je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen erste Qualität 2750
bis 2950 , zweite 2000—2500 , Bullen erste 2600 bis
2800 , zweite 2000—2300 , Jungrinder erste 2800—3000,
Zweite 2400— 2600 . dritte 1960—2350 , Kühe erste 2000
bis 2300 , zweite 1500—1700 , dritte 900—1200 , Käl¬
ber erste 3200—3450 , zweite 2950—3150 , dritte 2600
bis 2800 , Schweine erste 4700—4900 , zweite 4400
bis 4600 . dritte 4000— 4200 Mk . Verlauf des Mark¬
tes : Bei Schweinen lebhaft , bei Kälbern mäßig belebt,
bei Großvieh langsam . _- - - » « MD' HMi^ ,

Letzte Nachrichten.
Roch kel»e Sinignng i» »er Getreidenmlagefrage.
WTB . Brrli «, 31 . Juni . Die gestrige interfraktionell«

Besprechung über die Frage der Getreideumlage gelaugte zu
keinem positiven Ergebnis . Man will erst dm Verlauf der
AuSschußberatungenbis zu einem grwiffeu Abschnitt abwarten
und dann wiederum zu einer interfraktionellen Besprechung
zusammentrete ».

Der König von Italien.
WTB . Berlin , 31 . Juni . Wie die Blätter auS Frank-

fmt a . M . melden , ist der König von Italien gestern ans
der Durchreise nach Dänemark im Sonderzug auf dem dorti-
gen Bahuhos eiugetroffe ».

Wie das » Berliner Tageblatt " hört, wird der König bei
seiner Durchreise durch Deutschland Berlin nicht berühr« .

« «»seren, in Haag.
WTB . Pari », SO. Juni . Die französisch« Regierung

hat dem Vorsitzenden der Konferenz in Haag mitgeteilt, daß
sie zu ihrer Vertretung bei den Beratungen ermächtige dir
Sachverständigen Alphand und de Laparrlle . Diesen Sach,
verständigen würden wettere technische Berater brigegebe».

Prinz v,n Wale» ans »er Heimreise.
WTB . London, 30 . Juni . Heute Abend trifft da,

Kriegsschiff . Renown ' mit dem Prinzen von Wale» au
Bord nach achtmonatiger Wellreise wieder in den britischen
Gewässern ein.

» eamten -BesoldnngSverhondlnngrn.
WTB . Berlin, 31 . Juni . Die vom ReichSfinanzmini-

sterium mit dm Spitzenorganisationeu geführte » Verhand.
lungen über die Erhöhung der Beamtevgrhälter habe» ge-
stern in den späte» Abendstunden zu einer Brrständigrmg
geführt und soll« heute Vormittag fortgesetzt werden.

WTB. Berlin, 31 . Juni . Heber die gestrigen Beamten«
besoldnngSverhaudlungm im Reichsfinanzministerium melden
dir Blätter, daß bei beiden Partei« darüber Einigkett be-
stand, entsprechend dem Anwachs « der Indexziffer die Be¬
züge um etwa 34 Proz. zu steige« . Der Vertreter der
Regierung erklärte aber, daß die Gewährung der Ausbesser¬
ung von der Annahme des ArbettSzettgesetzeS durch die Ge-
werkschaftm abhängig gemacht werde . Die gewerkschaftlich«
Vertreter lehnten dies ab und auf ihren Wunsch wmd« di«
Sitzung unterbrochen. Die Spitzmorganisattou « werdrn
heute über das Verlang« der Regierung beraten.

S7 Mensche» ve» dem Dampfern« ,liick »« gekommen.
WTB . Hamburg . 30 . Juni . Durch die behördlich«

Nachforschungen ist festgestellt worden, daß das Kentern de»
Dampfer» . Avara' 37 Menschenleben gefordert hat. Rach
der Bergung von 13 Tot« fehl« jetzt »och 85 Persou« ,
die größtenteils der brasilianisch « Mannschaft augehör« .

«inzng »er bentsche» Trnppe » im Kreise «rrazbnr,
WTB . Oppel», SO. Juni . Der Einzug der deutsch«

Trupp« im Kreise Kreuzburg und iu Oberglogau, dir der
deutschen RegieruvgSgrwalt wieder unterstellt find, erfolge
heute Vormittag . Die Reichswehrtrupp« wurd« von der
Bevölkerung stürmisch begrüßt. In Kreuzburg zog ein Ja-
fanteriebataillou ein. Ein ReichSwrhrretterregtmentund riue
halbe Batterie Feldartillerie wurde» im Kreise verteilt. Die
Schutzpolizei versieht bereits de» Ordnungsdienst.

Einzng der polnisch, » Trupp « in Kattomi - .
WTB . « attowitz, SO. Juni . Heute Vormittag zog«

die polnische» Truppe» unter Führung de» General»
tycki iu Kattowitz ei».

Mutmaßliches Wett« .
Der Hochdruck nimmt weiter zu. aber die Störung« ,n

Süddeutschland find immer noch nicht völlig auSgefüllt. - kn
Donnerstag und Freitag iß zeitweilig bedeckte», sonst trockene»
»nd ziemlich warme» Weiter z» erwart« .

Druck«ad »erlag der W. Riekerfch« Buchdrucker«, »lim . .,,.
Für die Schristkttung vermttwortlich r Ludwig Laut.



Amtliche Bekanntmachungen«
Verkehr « 1t Milch, Käse «»» vatter.

Nach Aufhebung des Bersandvrrbots von KLsr und Butter
b^ t dar W . Ernährungsministerium Mit sofortiger Wirkung
am 16. Juni 1932 (Staatsanzeiger Nc . 139 ) verfügt,

1 . daß die A«Ss»hr von Voll- und Magermilch aus
Württemberg der Ge«thmis«»g der Landerversorgungsstelle
bedarf;

2. daß diejenigen Personen , die bei Molkereien, Käsereien
oder anderen Betrieben, die Milcherzeuznifse gewerbsmäßig
Herstellen, Käse oder Bntter zum Wiederverkauf oder für
Gemeinden, Betriebe oder als Beauftragter einer Mehrheit
von Verbrauchern ankaufe», der besondere» Erlaubnis der
württ. Landesversorgungsstelle bedürfen und diese Erlaubnis
bum Ankauf mttzuführm haben.

Die Gesuche find mit Lichtbild bei der Gemrindebehöide
unter Verwendung des vorgeschriebenm Vordrucks einzu¬
reichen.

Nagold, den 19. Juni 1932 . Oberamt : Münz.

Die Pferdrrande in Egenhausen ist rrloschen . DK an-
grordneten Schutzmaßnahmen find aufgehoben.

Nagold, den 19 . Juni 1822 . Oberami : Münz.

Altensteig-Stadt.

Wohnungsabgabe.
DK ab 1 . Oktober 1931 zur Erhebung kommende

Wohnungsabgabe ist umgelegt . Die Anforderungkzettel wer¬

den gegenwärtig au8getragen . Die Abgabe umfaßt nur den

Zettraum vom 1 . Oktober 1931 bis 31 . März 1932 . Sie

ist zur Zahlung verfallen und sofort bei der Stadtpflege zu
entrichten. Abgabeschuldner ist der Grbäudeeigentümrr, dem

«8 überlassen blribt, dm verhältnismäßigen Anteil feinem
Mieter aufzurechnen. Bei Dienstwohnungen in öffentlichen
Gebäuden ist der Inhaber direkter Abgabeschuldner. An¬

träge auf Nachlaß können bis spätestens 1. Juli d . I.

gestellt werden. Die gesetzlichen Voraussetzungen sind aus den

Bemerkungen auf der Rückseite des Stenerzettels ersichtlich.
Dm 19. Juni 1933.

Gtadtschnltheißesamtr Welker.

MM o o o o o

2 Altenfleig .
IK

)»rHederWertilgung
empfehlen fein gemahlenen

Kainit.
VLL » L MOLL»

o . Lcttneittbk's - lackkolAer
lei . Nr. 9.

O IMMk
Land « . Bezirksverei « Calw.

Auf Lager find:

kainit,
Thomasmehl,
Kalisalz,
Kalkstickstoff,

koch - u . Viehsalz,
Kleie,
Futtermehl,

i Saatmais,
Ausgabe Mittwochs und Samstags

Fernspr . Nr . 96 . Seschüftrstelle.

Böfing *«, i <

Für die vielen Aufmerksamkeiten während der
Krankheit , sowie die herzl . Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Murre- , Schwiegermutter,
Großm-rtter, Urgroßmutter und Schwester

Margarethe Kübler
ged Rentschler

ebenso- für die zahlreiche Begleitung bei der Be¬
erdigung, für die trostreiche » Worte des H :rrn
Geyrüchm, fü - den erhebenden Gesang des
Männergesangoe , eins unter Lrirung des Herr«
HauptlehrerS, sagen wir unser » herzl. Dank.

Be ileslrmmiN» MtttM««.

» ltenstrig -Stodt.

Die öffentliche

Impfung
findet am Freitag de» S» .
Juni d. J, vor « . S Uhr
im unteren Schulhaus statt.

Die näheren Vorschriften
u. Verhaltungsmaßregeln find
am Rathaus angeschlagen,
worauf noch besonders hinge¬
wiesen wird.

Den 30 . Juni 1923.
Stadtschrrltheißeuamt.

lisgolü unö Lbksuson.

LrMkllA 'tillkI
z . K.nser - « .Wocheubettpfleae,
6r»«Ie!«!agr». 8ruchbS»üer
strasirrnweine , Ldampssner.

e -gustt
rmpfiehlr in lercyer Auswahl

Aaopjgesch . : Wsldrogerie:
NagsU». Edhauseu.

Anm.: Schrift!. Bestellungen
« erden billigst, bei größere»
Aufträgen fraae» ausgeführt.

Möglichst für s o fo rt evtl,
auch erst bis 1 . August d . I.
wird ein unbedingt zuver¬
lässiges und ehrliches

Ltteusteig. Alterrsteig-UtadL

Seittrairr«
rdv« otegrsr
grarvirchung
kvige« filee
Zugetsen -Zamr«
^rlürstd-Sawe«

etc etc.
gute Qualitäten

preiswert bei

F/rkö Füä/s/
'
/i

'.

Ssch.
Meh-Vaiz

noch zu billigen Preise :-
bei Obige « .

Eine

kvuvr ^vvkr
A « Eomrtag , de« SC. Juni rückt die

I. und Hl. Kompagnie
zur Hebung aus.

Astreteu präzis V Uhr « orgeus.
DaS NoMMimdo.

AÜnfbro»».

Brennholz»
Verkauf.

nicht unter 18 Jahre alt,
welches auch Liebe zu Kindem
hat, in kleinere Familie ge¬
sucht . Vorzustellen bei Frau
Luise Moser. Altensteig,
Bahnhofstraßr.

Fra« Helene
Habksreitinger,

Dornstette « .

Pfalzgrafenwtiler : Karl Joos
Schreiner , 27 I

Knkbis : Rosine Schmelzte
grb Pfaa , 35 I.

samt Kulb ha : zu ver¬
kaufen wer ? jagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Egeshauseu.
Prima Limburger - u
fetrrster GmArenthaler-'

Käse
ist fortwährend zu haben bei

I . Kaltenbach.
Eine

Wem
mit t « Junge « h»< zu
verkaufe»

Jak . Wetter.
Pfalzgrafesweile-strvße.

Lur ^ lnksrtigrmL
von

Oruekardvtten
llült aiotr d«l SaNivnuup

dvetso » smplodlso
ckie

M . t . l -SvL
- LItensteig. -

Eisenvitriol
z« Durrgzwecken empstrhlt den Ztr. zu Mk . 340.—

vi
'isialo Limmorskslü

Die krinnerungen
cies edem .fironprmNMIHelm

sinä 2U beriehen äurch äie

Am Gamstag de» S4 . Juni d. I , « «chAittags
L Uhr kommen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

2 Rm . buch. Scheiter
28 .. « Wnbsnch
4« » Rsdelholz -Andruch.

Dm 19 . Juni 1822 . Gemeinderat.

Suztal.

«chzeits-Einladung. ^
Zur Feier unserer ehrlichen Verbindung gestatten '

wir uns. Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

Gam - tag, de» S4 . Juni LSZS ^
i« GafthanS z. Hirsch ia Guztal

freundlichst einzuladen.

MM Wer ß Mrie Ezel
Sohn des

'
» Pflege-Tochter des !

^ Oberholzhsmrs Frkdr. u Mich. Gauß, Holzhauer? >
j Reiser in Rohnbach D in Lappach. ^

Kirchgang »« LL Uhr i» Gnzklöstevle. ^

! w . Kieker'zche kuchhamüung, ^ Itenzteig.

f ^tutt Astteu.

s Eisesbach- Mttfbro««.

! Hochzeits - Einladung.
l Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Be-
! kannte zu unserer am

^ Gam-tag, de« S4. J ««i LSAS
^

im Gasth. z. Hirsch i» Uruagold
, stattfindenden Hochzritsfrier freundlichst einzuladen

! SO. KW
, Sohn der
. Johtz . Haist , Holzhauer

in Eisenbach.

EhkWe Letz«m
Tochter des

I . G . Lehmann Holz¬
hauer in Fünfbronn.

Kirchgang «m '/-LS Uhr iu Urnagold

ELdd Halle » -»« « Raga « s « ?-

l W M - über SWM
Bk«.

l selWMM MwW -Mer,
20 OMMdtk tWge ZlvMlttte M

fortlaiiskiidk MMche WM
WM" Gute VeMhttmg .

"MW
Zu melden:

Bauwerkmeister Kaupp.
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